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Krieffsbericlite. 

r! -■''   
New Ynrk, deu Aii.e'. 1U14. 

Selir geehrte lleduktion. 
Iin liesitz Ilires KabcJtclegfainiiies voiii 7. d. wo- 

rin Sic die Bitto ausspreclieii, icli iiioclite Sie, da das 
(leutsch-südainerikaiiisclie Kabel durcliliclinitteii, iui_t 
HusfíUulielien Xachriclitoii iibei' dio Ereignissc iii Eu- 
ropa versorgen, be-eile ich inich Ihneu inif zi.iteikiij 
daC| icli iiiit Vergnügeii zur BerichtorHtattung l)oreit 
bin. Ich tuq' 'd.as imiso lieber, ais Ihr Leserkreis, wie 
iiiit' der Hcrausgeber dei" „I)eut8cheu Zeituiig", Herr 
Tl'opi)inaii', hei dem Zusaniiuenseiii, welchcs ii'h im 
Síuiatoriuiii Boaí 4- -f- iu Berlin niit ihin liatte, vor- 
sichcrtc, grofitenteils aus gut deutBcbge^inníeii Lands- 
leuten l)cstelit. - lEevr Troppiuair weift, daft ick eiii 
begeisteiieii Anhaiiger des I>eutsch-Ainerikauischen 
Nationalbundes bin und wi*e sehr es mich fraut, daü 
dio, Vn-asilianisclien Deutschen diesem Bunde, der das 
gesauite Deutsclituni der Vereinigten Staaten umfaBt 
und bereits groBe Erfolgc zu verzeichnen hat, sebi* 
.sym])athisch gegenüber stehen. Die Deutsclien in der 
ganzen .Welt niüssen iii dem titanenliaftcn Kanipfe. 
den das alte .Vaterlaiid um sííine Kultur und nocli 
menr um seine Existenx führt, cinniiitig zusammen- 
sfohen und in der furelitbaren Kalamitãt,^ die üb{;r 
díisselbe licreingebroclien ist, der Aliimitter Gerniania 
nocli mehr Liebe. «ntgegenbringen ais sonst. Wir 
Dcutscli-Amerikaner haben die feste Zuversiclit, daU 
Dcutschland mit Hilíe der verbündcten osterrelcliisch- 
uugarischeii àlonarcliio siogreich aus diesem Kampfe 
bervorgehcn wird. Der Sieg der deutsclien Waífen 
wird auch gloiolizeitig ein Sieg des Deutschtums in 
dor fganzen Welt übi'r seine ITeinde sein und stolzer 
derm je ^^'crden Avir l>ekcnnen, dafi Avir Deutsche sind. 

Zum Glück ist unser iSTaehrichentdienst in den A"er- 
einigten Staaten so entirely up to date, daBi ich ohne 
[lebcrhebung schon vou vorneherein mir schmeicheln 
kann, Ihre Ijcser werden mit mir zufiieden sein. In 
diesem Sinno cntbiete ich denselbeti imd Ilmen Gnjfi 
und "^Handschlag. Ihr ei'gebenster 

'Fr. vSclnv. 

Mõglichcrwcise siud Ihnen noch keine ausfiihrli- 
chen Nachricliten übei' 
die denkwürdige Sitzung des Dcutsc hen 

Iloichstags 
vem 4. d. ziugegangen, in welcher in weuigcn iíinuteri 
alie Voi'lagen der Eegierung betreffc/iid die durch den 
Krie^'sz:ustand gebotenen HilísníaUnalimcn einstimmig 
bowilligt wurden. Die Vorlagen Ixítragen: 1) B-'\villi- 
gung von õ .Milharden Mk. für Kriegszweckis 2) 
TJeberweísung (Fes Krieg-sschatz-es im Juliusturni, der 
ursprünglich 120 ^íillionen Mk. Ixítrug, durcli die 
letzte .Wehrvorlage aber eine wesentUche Erholiung 
crfulir, zusammen mit einer gleich horien Summo (únes 
auBierordentlichen Goldbestandes an die lleiclisbank, 
;-}) Aenderung des Bimkgesetzes, 4) Kriegsversorgung 
der Zivilbeamten, h Unterstützimg 'der Soldatenf;|^ni- 
/ien, G) Erganzung der Reichsschuldenordnung-, ■ 
fTríeienterung aer nnitimr, 8) í"esTserzung der Hoeli^t- 
preise usw, ' 

Es war eine der denkwürdigsten Sitzlmgen der deut- 
schen Volksvertretung seit der Grimdung des Deut- 
schen Eeiches in den Januartag-en des Jahres 1871 
durch die Kaiseiin-oklamation im Sbhlosse zu Ver- 
sailles. Der Jíciehstag wurde vom Kaiser in Person 
im Weii.1en Saale des Koniglichen Sidilosses oriiffnet. 
í)ie Baxindichkeiten waren uberfüllt. Aus allen deut- 
schen Gauen wai-en "die Jleiclisboten hei-beigestromt, 
um in cfer denkwürdigen" Stunde zugegeu zu seiu. Viele 
von ilmen erscliionen im einfachen iStrái3iena.nzug*, da 
•sie, eben von der Bahn konnuend, nieht Zeit gefun- 
den, den vorsclulftsmaBigen Gesellschaftsanzug an- 
zulegen. 

Das diplomatisclie Koii)S war vollzablig vertreten 
und .na^türlich wai- audi der amerikanischo Botseliafter 
Ex-Rieliter' Gerard erscliienen. Das kaiserUche Haas 
war vertreten durch die Kaiserin, dií> Kroiiprfnzessin 
imd die Prinzessin August Wilhelm. 

Tiefer Ernst lag auf der Versammlung. Das Bc- 
mifitsein, dalj Deutschlands Schicksalsstunde geschla- 
gen und os nun Aufgabe der Jleichsboten sei, jedes pr- 
forderliclie Opfer für das Yatorland zu bringen, war 
auf allcn Gesiehtern zu lesen. I']s war gegcn 1 Ilbr, 
áls der Kaiser, die neue graue Efcldunilbrm tragend, 
geíblgt von hohen ()ffizieren des lleer-es uiid der 
Flotte, iu den Saal trat, begrüB-t mit langaiidaui'r!i- 
den irocln'ufen. Der Monarcli kam dircki von dei* 
Domkii'cho, wo ein Clottesdienst für die KaiserfamiUo 
stattgefunden, an welcheni sich alie JMitgliedei' des 
koniglichen Ilauses, soweit sic in B:'rliu aiiw<'send wa- 
ren, beteiligt hatten. Steliend licirteu die~ Anwt^- 
scnden dio Tlu'onred(í an, welelie d. r Ivaiser mit lau- 
ter, in alleii Ecken des Saales deutli<'l! vernehinbarer 
Stimme verias. Ais der .Moiiai'eh dann g(!eiidet, Icgte 
er .das Manuskri])t zm- Seito >md fuhr mit bewegter 

Stinnue fort: „Ich wiederhole, icli kenne keine Pc«T- 
teien mehi'. Ich kenne uur iioeh Deutsche 1" Stürnii- 
scho Jubelrufe wurden ob dieser einigenden Worte d:'S 
Monai-chen laut und es dauerte gei\iume Zeit, Üs 
sich die ."Wogen der patriotischen Begeisterung gelo;','t 
hatten. Und nun íolgte ein histoi'isch groBer 
melit, der allen, die ilin mit erlebeJi durften, unver- 
geBIicli hleiben wird. Ais wolle er seine Worte in 
die Tat unisetzen, erIieBi der Kaiser an alie Parteicn 
die Auíforderung, vorzutroten und ihm in die Hui.ld 
zu geloben, ohne IJnterschied der Paiiei, des Standes 
und des Glaubens ;treu zusammenzuhaíten und niit 
ihm :d'urch Dick und Dümi, durch Not und Tod ;:u 
gehen. ' 

Ein Augenblick feierlicher íítille mui Uann tratcn 
sie nacheinander vor, die Kiimpeu der verschiedenen 
Parteien, die sich so oft im Reichstag befehdet uhd 
sich harte Worte gesag-t. Konservative und Zefi- 
trumsleute, Liberale und Fortschrittler, ja seibst auòh 
die Soidaldemoki-aten. Es war ein feierlicher ^iomeiit, 
der fortieben wird in der Geschichte. Steheiid wa.v 
die ganze Versammlung* Zeuge dieses feierliclien Eid- 
schwm's gewesen. 

Ein imgeheures Gedrânge hernschte im Saale, das 
beinahe kein Durchkommen ermõglichte. Erregten 
Tones wurden die einzelneu .Momento der Versanuu- 
lung noch einmal von den verschiedeuen Gruppen 1k'- 
sprochen, wãhrend sich der Saal laj^gsam ieerre. 

, Die Thronredx\ 
„ln schicksalsschwerer Stunde lialxí ich die g(íwal|i- 

ten Vertreter des deutschen Volk;'s um mich versaiii- 
melt. Fast ein Iialbes Jalnliundert lang konnteii Wir 
auf 'dem iWeg des Friedens verharren. Die A''ersiJ- 
che, Dcutschlaiid kriegerische Xeigungen auzudich- 
ten und seine Stellung" in_ der'Welt ei)izuüngeu, ha- 
lien unsercs Volkes Gedulcl oít auf liarte Proben gc- 
stellt. ín unbeirrbarer Pedlichkeit hat meine Kegie- 
rimg auch unter herauslorderiideii I-bnstiiuden die 
Entwicklung aller sittlicheii, geistigeii und wirtschaft- 
lichen Ki^alte ais hõchstes Ziel vei'folgt. Die Welt 
ist Zeuge gewesen, wie uuermüdlich wir im" Drang 
und in den Wirren der letzten Jalire in der ersten 
lieihe standen, um den Yülkeru Europas eiueu Krieg 
zwischen den GroBjnâchtcii zu ersparen. 
, „Die schwersten Gefahren, die durch die Ereig- 
nissc am Balkaii heraufl)csChworen Avareii, schieni-u 
überwunden, ida tat sich durch die Ei-mor.lung mei- 
nes Freundes, des Erzherzog-Thronfolgei"s Franz Fer- 
dinand. çin Abgnmd auf. Mein l)oh>r Yerbüiidetor. -y. 
Majestat der èaiser xilid Kõnig^ Franz .losepli, w ar 
gezwungen, zu den .Waffen zu greifen, um die vSicher- 
heit seines Ileiches gegen gefáhrliche llmtriebe aus 
tíineni Nachbarstaat zu verttüdigíni. liei der Yerfolgiuig 
seiner berechtigten Intei-essíMi ist dem, ^'erbündeíeu 
meiner Monarchio das nissisclio lícich in den AYeg- 
getreten. 

„An die' Seite Oesterreich-Ungarns rutt uns nicht 
nur unsere Bundespflicht. Uns íallt zugleich die ge- 
waltige Aufgabe zu, mit der alteii Kulturgemeinschaft 
der beiden Reiche unsere eigene- St:'lkuig geg,'ii dcii 
Ansturm feindlicher Kriifte zu schiniven. 

„Mit schwerem Herzen habe ich moine Armee ge- 
gen einen Nachbar mobil machen müssen, mit dem 
sie auf vier Sehlachtfeldern gemeinsam gefóchten hat. 
;Mit aufrichtigem Leid sah ich eine von Deutschiand 
treu bewahrto Freuudschaft zerbrechen. Die kaiserlich 
russisehe líegierung hat sieh, dem Drángen eines 
unersattlicheii Natíonalismus nachgebend, für einen 
Staat eingesetzt, der durch B;og'ünstigung; verbrecíieri- 
scher Anschiãge das Unheil dieses Krieges veran- 
laBto. DaB auch Frankreich sich auf die Seite unserer 
Gegner gestellt hat, konnte uns niclit überi-asclieu. 

„Geehrto Herren! AVas monschiiche Einsicht imd 
Kraft vermag, um ein Yolk für die letzten Entschei- 
dvmgen zu Avappnen^ das ist mit "ílirer patriotischen 
Hjlfo geschchen. Die Feindseligkeit, die im Osten und 
"Westen seit langer Zeit um sieh gogriffen hat, ist 
nun in hellen Flammen aufgelodei't. 

,,l)io gegenwartige Lage giiig nicht aus voifibei*- 
gelienden Interessenkonflikten oder dii)lomatisclieai 
Konstellatioiien hervor. Sie ist das Ergel)nis eines s<>it 
langen .lahren tatigen Uobelwollens gogoii die ilacht 
uikÍ- das Gedeihen des Deutsclien Koichos. 

.,l'ns treibt nicht Eroberungslust. Uns beseelt der 
unbeugsame Wille, den Platz zu ))ewahren, auf den 
Gott uns gestellt liatl, für uns und alie kommendcn 
Geschleclíttn'. Aus den Schi-iftstücken, die Ilmen zu- 
gcgangen siiul, werden Sie ersehen haben, wie meine 
Hegierung und vor Aliem moin Kanzler bis zum letz- 
ten Augenblick bemüht waren, díiB AeuBerste al)zu- 
wcnden. In aufgedrungoner Notwehr, mit reinem Ge- 
wissen und reiner Hand e]'greifen wir das Schwert. 

„An die Yõlker und Stamme des Deutschen Ilei- 
ches ergeht mein Uuf, in gesamter Kraft in brüder- 
liehem Zusammenstehen mit unseren Bundesgenossen 
zu verteidigen, was wir in friedlicher Arbeit goschaf- 
fen haben, nach dom BeiS[;)iol \inserer Viiter: fest und 
getreu, ei-nst und ritterlich, dehmütig vor Gott und 
kami)fesfroh vor dem Feind! 

„So vertrauen wir der ewigen Allmacht, die unsci'e 
Abwehr stai'ken and zu gutem Ende lenken \A'olle." 
5 >f i 11 i a r d o n j\l a r k fü r d i (i K r i e g s f ü li r u n g 

be wi 11 igt. 
Tiu 4 1'lir iiaclmiittags trat der Reichstag im 

Rcichtítagsgeliaude zu seiner Geschaftssitzung zusam- 
men. Prasident Dr. Kami)f erüffneto die \'erhan<lhm- 
gen. Di(! Abgeordneten B;issei'mann, der Führer der 

Nationalliberalen, und Dr. Spàlm, Führer dos Zen- 
itrums, stellten nuumehr den Anti'ag auf Abkürzunjj 
der geschãftlichen Yerhandlungen, wolchor ohne De- 
battft angenonnnen wurde. Hicrauf stellte der Deutsch- 
konscrvative Graf von Westarp den Anlrag* auf Wie- 
.derwahl des Prasidiums. Auch dieser Antrag gelangto 
einstimmig zur Amiahme. Damit waren die Prâlimina- 
rieti ei-ledigt und das Maus konnte in dio Verhandhm- 
gen eintreten. 

Die Rede des lí eichska nzler s. 
Zunachst nahm der Keicliskanzler das AYort. Er 

lieB die Beniühungon Deutschlands im Interesse der 
Erhaltung des Fiiedons Ii<>vu(! passieren und fülirte 
dann aus, daBi von dem ei'sten Ausbruch der l^.nnd- 
seligkeiten zwischen Üesterreicli und Serbien die 
Ileichsregierung darauf hiiigearlKÜtet halie, den Kampf 
auf die beiden Lander zu Ixíschranken. Alie anderen 
Kabinette, besonders dasjenige Grofibritanidens,, 
hatten auf dasselbe Ziel hingearbeitet. ItuBdand 
aíllein habe orklart, es hat te in der Lô- 
sung der Frage mitzusprechen. Damit sei 

"die Gefahr europãisther A^erwickhmgen hei-aufbe- 
schworen woi'don. Nachdem dio ersten Nachricbten 
über militarische '\'orbcreitungeti Ku],!lands die 
Reichsregienmg crreichten, habe diese eine freund- 
schaltlicli, aber fest geludtene Note nach St. Peters- 
burg [geríchtet und in ihr darauf hingewiesen, daB 
kriegerische llüstungen - gegen Oesterreich-Unga.ni 
Deutscldand an der Seite seines Yerbündoten erschei- 
nen lassen und Küstungen gegen Ikuitschland dieses 
zwi)igen würden, GogemnaBregcin zu erg!reiíen. líuB- 
land habe Deutschland in 'feierlicher Weise seinei' 
Eriedensliebe versichert inid erklart, cs werde keine 
militÜT-ischcn Yorbereitungen gegcn Deutschland un- 
tei-nehmen. Ln der Zwischenz<íit habe Eugland zwi- 
schen ^^'ieu und Petersburg zu vermittcln gesucht. 
Deutschland habe Engiand auf das Avarmste unter- 
stürzt. Am 2H. Juli habe der deutsche Kaiser den Za- 
ren auf telegraphischem Wegc ersucht, doch zu be- 
denken, daB OestoiToich-Ungai-n das Reclit und die 
Pflicht habe, sich gegen dTe serbische Yorscliworung 
und die serbischen Intiigeu zu schützen, welche dazu 
angetan seien, sehie Existeiiz zu untergraben. l^twa 
zu gleicher Zeit und no<'h vor dem Einpfang di(íses 
Telegramms habe der Zai" an den deutschen Kaiser 
das dringende Ersuchen gerichtet, in Wien zur Ala- 
Bigung zu mahnen. Der deutsche. Kaiser habe die 
Rolle der YiM'uiitt!ung übernommen, doch kaum hátte 
01' z'.i dieçeni Zwecko die nõtijroa Schritte veranlaBt, 
ais EulJland seine gesamten Streitkrafte gegen Oester- 
reicht mobil machte. Dio Donaumonarchie habe iun- 
gegen Serbion mobil gcmacht. Sie liiitte zwei Armee- 
korps im Xorden, forn <ler nissischen Crronze. mo- 
l)ilisiert. 

Die russisehe Alobilmachimg sei im Prinzip festge- 
legt worden, ohe der Zar sich an den deutschen Kaiser 
wandte. Dieser habe deu Zaren unverzüglich davon 
verstiindigt, da,[òi seine Dieiiste ais Yermittler durch 
dio gegen Ocstorrfnch-Ungarn gefichtote allsemeine 
Atobilmachung erschwert, wenu niclií: uumogUcli ge- 
macht Averden wüixlen. Nichtsdestoweniger habí> die 
lícichsregievung dio Yerhandlungen mit AVien forrge- 
setzt, und ZAvar iu einer Form, die imgefãhr so AA'eit 
gegangen sei, wie sie mit dem A^^erhaltnis Deutsch- 
land ais alliierte Macht in Einklang- zu bringeu war. 
ffahrend dieser'Zeit habe IluBland seine A^ersicherun- 
gen erneuert, daB' es keine gegen Deutschland geriidi- 
teten militarischen MaB^iahmon. treffe. Der ol. .luli 
sei herangekommen. Wien sollte eine Entscheitlung 
treffen. Dio deutsche A^ermitteluug sei insofern er- 
folgreich gewesen, ais AYion, von Deutschland dazu 
gedritngt, wieder in dircktcn \'erkehr mit Petersburg 
trat. Ehe Wien aber entschtúden konnte, habe die 
Ileichsregierung die Kundo orreicht, daB UuíJland 
seine gesamte Streitmacht auch gegen Deutschland 
mobihsiere. Die russisehe Regierung, dio durch die 
vorschiedeníMi deutschen. A'orstellungen g-ownli*" habe, 
was eine Mobilmaclumg gegen Dínitscldand bedeutou 
würde, habe angekündigt, daB| sie mobilisiere, sie 
habe aber keine A-ifklürung ihre-' A^orhaltons gegeben. 
St)ãtei' am Nachmittag sei edn TelegTamni des Zaren 
an (deu deutschen Kaiser eingeti'off(Mi, in dem erklart 
wurde^, die russischo Ai'moe würde koino provozie- 
ronden Schritto gegen Deuts<'hland unternehnien. Aber 
die russisehe Mobiluuichung sei seit dem Abend des 
2í). .Juli an der deutschen (irenzo in voliem Gange 
gewesen. AA'ãhr<>nd Deutschland auf lu'sur-hen Rul.W 
lands iu AVien vormittelt habe, seiou die russischen 
Streitkrafte iu einer Weise aufg: st.dlt worden. die 
fast (he ãuRerste, mit den Beziehungeu Deutschlands 
ais A''erbündeter zulassige Grenze üborschritteii habe. 
Frankreich bal)e, wenn es auch nicht mobil machte, 
doch zugegeben, dalj es stratogischo A^orsiclitsmaBre- 
gebi tríjí. 

Dio Ileichsregierung habe es bis zu dieser Zeit un- 
-tei-lassen, und zwar des euroi)aischen Eriedens w<>- 
gen, auch nur eineíi einzigen Reservisten einzuberu- 
feji. Habe Deutschland goduldig Avarten sollon, bis die 
Machte, zAvischen denon Deutschland oingcklenunt ist, 
iu der Lago goAA^esen Avaron, deu Zeiti)unkt für ein 
I)reinschlagen zu wahlcn? Es Avai'e oinTerbrei-uen ge- 
AA^eson, Deutschland einer soli-hon Cíefahr auszu- 
"isetzen. Deshalb habe die. Ileichsregierung RuBIand 
am ííl. .Juli zur Demobiüsieiauig aufgefordert, ais das 
eiuzige Mittel, Avelchos noch dazu hatte dienen kou- 
nen, den Friedeu Euro[)as zu Avalu'en. Der deutsche 
Botsciiafter in Petersburg habe den Auftrag orhalten, 

dio russisehe Regierung davon zu vorstaudigeu, daí.i( 
im Eallo der Abweisuug der Forderung De.utschhuid 
gezwungen ware," ebenfalls zu mobilisieren. Ais dio 
festgosetzte Zeit abgelaufen, sei der Kaiser genotiglj 
gOAvesíui, am 1. August um ') Uhr nachmittags dieÍJo- 
bilmachung der deutscheu Sn^eitkififte anzuordinm.' - 
Zuglrich habe sich Deutschland bezüglich der Stel- 
lung vorsichern müssen, Avelche Fraid^roich einzu- 
nehmen gesoimon Avaa-. Auf die direkto AidVage an 
Fj'ankrcich, ob es sich in einem deutsch-russischeni 
Kriege neutral verhalten würde, sei die Antwort er- 
folgt, dai.í Frankreich so handehi Avürdo. wie seino 
Interessen es geboten. 'í, 

Nichtsdestoweniger halu- der KaisiM- Befehl gege- 
bea, daíi die íranzòsische Gronze unbedingt i-espek- 
tiert Averden niüss(;. Der Befehl sei strikt befolgt wor- 
den. Frankreicli, das zur scllion Stunde Avie Dentsch- 
land mobilisiert habe. Iiabe Deutschland verstiindigts, 
dal.i. es eine Zoue vou zelm Kilonictern innerhalb sei- 
ner Grenze aufi'oeht erhahen Averde. In Wirklich- 
Keit riãttc]! abc.r f ran zo s i schfí Flioger, 
Bombcn auf deutsche iti F1 s a B-L o t h r in- 
ge}i stat ion iei'1 e K av a 11 e r i o]) a t ro ui 11 eu 
g^OAVorfen. Frankreich habe sich dadurch dos Frie- 
dejisbruches schuldig gemacht und Deutschland elfek- 
tiv angegriffen, obAvohl ein Kri.;gszasiand noch nicht 
proklamiert gcAvesen sei. Schon vor dieser Zeit hiltteu 
kloine Abtfulungen franzosischer Tru])pen Grenzwach- 
ter in einem SchluchtpaBi attakiert. í)ie deutschen 
Truppen hatten sich auf di(>, Ausführung ihrer Befohlu 
beschrankt. 

W^õrtlich sagte dann der Kanzler: 
,,Wir handeln in'Seibstverteidigung und Xot kennt; 

kein Gebot. Unáere Ti'U])i)en haben Luxemburg okku- 
piert und sind vielleicht schon auf belgisches Gebi(>ti 
eingedruugen. Das A'orstofit gegen das A'õlkorrec.ht. 
Die franzõsische Regiermig erklarte in Brüssel, sie 
Avürde die Neutralitat Belgiens so lange anerkeimen, 
ais diese mit Bezug* aiif Frankreich anerkannt avüi'- 
de. Aber Avir Avufiiten, daB Frankreich für einen Ein- 
lall A'orbereitet Avar. Frankreich konnte Avarteu, Avir 
nicht. Ein franzosischer Einfall in misere Flanko am 
unteren Rhein Avürde vorhangnisvoll goAvesen sein. 
Und so Avaren Avir gezAvungen, dicí Ijorichtigteu Pro- 
teste der luxemburgischen und der lielgischen Regie- 
rung zu ignorieren. Das Unrecht, Avelehes Avfr da- 
bei begingon, werden Avir Avieder gutmachen, sbuald 
wir unsere militarischen ZAvecko erreicht haben.. 
AVenn jemand iu dor AAVisr' lxídi'oht ist. avío Avir 
sind, und um das teure Leben kampft, kann er nur 
darauf bedacht sein, wie er sich eine Oeffnung schla- 
gen kann, durch die ihm das Entkommen ormoglicht 
Avird. 

SoAveit Engiand in Betracht kommt, hat die Erklii- 
ruug, Avelche Sir EdAvard Grey gestern im Unterhause 
gab, den Standpimkt der englischen llegiei'ung' kiar 
gelegt. AVir machten der englischen Regierung" das 
Anerbieten, daf.!-, solange Engiand neutral bleiben Avür- 
de, Avir die n(^rdliche Kü«te Fraukreiclis nicht an- 
greifeu und die lntv'giiiat und Fnabluingigkeit Bel- 
giens niciit antasten Avürden. Ich kauti diese Erklil- 
rung hier offen vor der ganzon \A'(>lt wiederhoU'n 
und ich kann dazu setzen, daB, solange Engiand neu- 
tral bleibt, wir l)ereit sind, falls dieses von der .anderen * 
Seite erwidert Avird, keine feiudseligen Operationen 
gegen die franzõsische Handelsmarine zu uutorneli- 
men. 

„Icli Aviederhole die AVorte des deutschen Kaiser.s: 
„Deutschland geht iu den Krieg mit reinem Gcavís- 
sen, um dio Früchte unserer friedlichen Arbeit. das 
Erbe unserer ATiter und unsere'Zukunft zu schützen. 
Der Zeitraum von íünfzig .Tahren, den uns Afolihe. 
angeraten hat, bewaffnet zu bleibeu. um das zu ver- 
teidigen, Avas in 1870 gCAvonnen. isr noch niclit ver- 
stricluui. Die eiMiste t>tundo für unser A'oIk hat nun- 
mehr geschlagen, aber Avir gohen ihr mir Zuversichl 
entgeg(Mi, Ibiserc» Armeo steht im Feld. unsere 
F''lotte ist kriegsl)eri'it. Das ganze deutsche Yolk steht 
hinter ihnen." 

Fosender Beifall folgte dou AVorten 'dos Kanzlers, 
in Avelchen am-h dicí Sozialdemokraten bogeistert »Mn- 
stinimten. Hierauf bat der Kanzler um eine rasche f^r- ' 
ledigung der \'ürlagcn, die ja Aveiter keiner llegiíui- 
dung bedürften. 

Dio Haltung der Sozialdemokraten. 
Alsdann beAvilligte der Reichstag ohne Debatte (Uml 

Kriegskredit von 5 !Milliardou. Der sozialdemòkra- 
tische Abgeordnete Hasse erklarte, díifii ungeachteti, 
der Ansichtcn sei]ier Partoi über deu Krieg die So- 
zialdemoki-aten nicht nur den Krieg gutgeheiBen, so)i- 
dern daB, sie mit Avarmen AVünscliLm ihre Brüder, dio 
in díiii Krieg -zielien, begieiton. Diese lírklarimg rie£ 
einen ncuteu .Jubelsturm hervor. Der Reiclistag nahm 
scldieBIich alie anderím A'on dor Regierung beantrag- 
roíL Hilfsmaünalimen lan und A'ci'tagte sich auf den 24. 
NoA'cmbor. llnmittelbar vor der Vortagung konimen- 
tierte der Roichskanzler in einer kurzen Anspraehe die 
Haltung der A^olksvertrotung, AA-elcho, wie er sagtOj 
einen einzigaiiigen Einhoitssinn bekundet habe. „AVas 
innuor unser Geschick sein mag," schloB' er seine An- 
s]trache, ,,der 4. August dos .Jahres 1914 wird iu alie 
Ewigkeit einer der gToOten Tage Deutschlands blei- 
íjen." ' 

N achschrift. 
Falls es tlie Zeit nur immer gestattet, send(> ich 

Ihnen mit der gleichen Post noch (unen Aviúteren ISe- 
richt. 
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Der Grosse Kríeg 

Dic (líuitscluni Aniiecn hcfiiiíUMi sicli uneiitwcgt wei- 
Icf aul dom Voniiai'srli gMíg-<'n Paris. uns aus ofri- 
zicllcr (|)tK'lIo zui;'ega.ii.g't,'n('S 'r(>.legraniin. wc^lches iiber 
ycw York komiiit, lauícít; 

X w V o r k, l. Dic d o ii t s c h e ii T r u j) ]) c n. d i o. 
ís i (■ li i 111111 cr 1111'li r 1'a r i s iiiiliorn, siiid bc- 
)■ ('i t s iii A mi eus and hei l. a I<'ori\ 

l)i(>s ist (lie (^uiiiU--s.s('ii/, (kT ganzeii lit-rielitc uiid 
dic eiiizigo Tatsacho, allos aiidcrc/ sind HcliwíüícoiHÚeu 
der Tíilegraitlienagcütureii, dic für liier hfstinimt sind 
und deu Leut<'ii StolT gebíui, über den Krieg" zn siinv 
clicii und ilire stratiígisc.lum Kenntnisw Icueliten zu 
lasscii. Vieli' davon liabcii sicli niomals in ilirem Le- 
bcn niilici' um krii'g<M'isclie Bewfg-ung-en gv.kíinimcrt, 
(Icslialb iindet aiicli allos bei iluioii GlaulHíii, was mit 
.ilircn AVünscluMi üboreinsümmt. 'Wir crlialtcn vou 
(ieut-sclier Scitc rcclit sparliclu' Tsacliricbteii, was 
fine,SI.'lis dainlL z\u«inniienh;"uigt. dalò. dit* telegraphi- 
sciii-:' \'erbindung'en 1'ast aiUSsciilici.Uicli in den lífin- 
den iinscrer (Jegiier sind, und weitens, daii nian von 
iinscrcr offiziellen Síiite riberliaupt iiielit selir initteil- 
sani isi, in der richtig-en Voraussetzung-, daB niit di-ii 
viclen Xachrieliten zwar unser selir bereehiigtes In- 
teresse beiriiHÜgi wird, der KricííslaK^e alxü' absolut 
niehi 

Kriegslag-e 
;e(lieni isi. Dor g-rol?/'. Scluvíuger Moltke hat 

■.st-ine iiersüniiciie Abiung-uiig- g'í!gen zu vieles Biire- 
ehen und MitieiKui auf seiiie Strategie iibertrageu, 
niul seiiie Xachfolgcr haben diese Tug-end von ihni 
l''ei:Tbi. Ivs isi b(3sser, weiin niclit so viid naeli 
Tiier mitgeteilt wird. Diircli nele Berieliíe wird un- 
seren (legnern vielleiclit manches bokannl, was ilineii 
jeízr verborgen bleibt und doslialb fiir dic deutsche 
I\riegsli'iiirung' vorteilliafi ausgenutzt werden kann. 
Zu dicscn (ielieimnissen geliòrt in erstei' Linie der 
Zustand, in der sicli die cng-lisclie Flotte in der X^onl- 
«ee bofindei. .Vus verschiedcnoii deutschoii zuverlas- 
signi (_^uelleii siud Hiege iinserer liraven blauon .lun- 
geii iilter die engliselie Fiotte g-emeldet worden, obne 
dalj wii so ganz orfizleJi viel davon geliorl iiabeii. 
Die Iiiesige Presse ist niit dial>olisclier Freude inimer 
Avieder daraiif zurüekg-ekommen, daB diese Siogc lui- 
inoglicb sind, weil iiire lieboH Freuiide, die Verbiin- 
delen, iiuien docli niclibs davon mitg-e.teill liabeii. Der 
„Correio Paulistano", dci' sieb, trotzdcin mau merkt, 
dal.» es iliiu seliw(!r wird, seine Vorlicbo für Frank- 
reie.li, l''ngland und Kuüland z,u verbwgen, iinnier 
Jioeli zienilicli rcserviert verhalt, iiulein er doeli we 
Jiigslens die Siege der Deutschen nocli niitteilt, er 
eilcri sieli in siMiier gestrigen X'umimM' ülK!r eine 
Mitieiluiig. die, ilim ei« aus Europa liier •angekoni- 
inener Brasiliancir über einen groí-ien Sieg- der deut- 
seheit über di(; englisck! Flotte in der Mordsee maeh- 
te. Das isi iiach A.nsiclit der Kolleg-in absohit un 
inoglieli und waruni? X'un wir wollen es ilii' sa 
gen. weil liier fast nieinand aucli nur eine blassei 
•Uinuiig von der Tüehtigkeit, deM' Disziplin, .Ausdauer 
1111(1 rntcrordnung des deiüselicii Soldaten und Ma- 
tro.scn uiitei' die li/folile seiiier Vargesetzten hat. Das 
ist :díi.s groCe Cielieiinnis der deutschon SiGge, die 
P ü n k 1 1 i (■ li k e, i t und der absoLute. CJehor- 
sam. Verliuiiden damit isi aber aueli die I3-'s.;iiciden- 
iicil und Wahrlieitslicbe. Wenn die Koll(\gin glaulit, 
«kÜ-.', di(> Ii(>rliner Pn>sse, weil dii- deutselieii Tnip- 
pen aul Paris vorrüeken, bereits niitteilt. (lal.ii Feld- 
mar.-'<'liall Frcilien" v. d. (íoltz aul wiilJeni Pfeitle 
•sclion seinen triiimjihiereiiden Einzug in Paris durch 
(lie Porto Kaiiit Deiiis g-eliaiten hat, so ist sie, iiii ]rr- 
(uiu. Sie wiJl- wettcn, dafi die Berliiier Presse 
so sehreibt, iiiiii dieso Wette ist verloreii niKpwciin 
(lie Zeitungon vom l-íl. .Vugiist und 1. 8:^])teniber vou 
Perlin liier aiikommcii werdeii, kann sie sieh davon 
überzeugcn. Sii' kennt eben den (--'liarakter der Deut- 
f<eh€n nieht. in Deutsehiand werden jetzt keine Zei- 
tungsílunkcreir.n erlauln. ,Siege und Niederlagen wer- 
den idcr Wahrlif it geniaOi liexiehtet, er.stere/ natürlich 
jnit Freude und .Juiicl cntg-egen g-enoiniiien, bei letz.- 
teren aber w<Hler der Ko"i)f verloreu ii(x;li gar den 
Fülu'eru t(lie Sehiild zugescliobim, wie e« V>ei I'ran- 
zosen und Englainiern Modo ist. Das Veitraue.n in die 
j\rmee ist iuierschütterli(^h und diese-s ist der Grund, 
warum [die deutsehen Armeeii siegen. Waiteii wir 
ab, wio sich die Diiigo eiitwiokcln werden. Aus uu- 
screu lunitigvn T;'logrammeu ist die Tatsaehe be 
kanntgcgel>eii, dali dio Deutsehen in Aaüeiis stehen, 
<Ias ist, 13Õ Kilonieter von Paris. .\n diesor Tatsa(!]ie 
ist nieht zu. i-ütteln. Den Uest bis Paris werden sie 
j;i kürzei'er Zeit zurücklog-en, ais iinsere (Jegiier glau- 

Wie laiign das daiiern wird, das kíinneii wirinieht 

Truni)en übor die Ardc^niieii gegen di(> belgrische Gren- 
, \ ordriime.n. ' 

1.0 II den, yi. Maii weil.i liier, dal.í an der franze 
sisoh-belg'is(íheii (Irenz-íO H Millionen Verbündeto ste- 
heii. (Wo soilen die denn herkonimen?) 

London. 81. In ÍM-ankreiuh wird lortg(!setzt slroii- 
ge Zensur über alie auf die Ivriegslage bezügiiehen 
Xachricliten geübt. (Um so schwerer wird sich d;is 
rnwetter danii entladen, wenn das .Iwtíirte Volk die 
scliree-ldielie Wahrhoit erfiUirt; lange. kann das ab- 
solíii nieht luehr dauern.) 

I.o II dou, .'51. Die russise.heii TrupiKíii rüoken mit 
g-roBer Leiehtig-keit immer weiuír in 0.stptx;ul?>en ein. 
(Sie sind aber trotzdein immer lífich in der Xahe der 
Gnmzeji iliixjs JiandtíS.) 

Loudon, ;U. Das deiit.sche Kanonenljoor ,,Paii- 
ther", dessen Aufonthalt bisher imix-kimnt war, ist im 
Frafen von Smyrna ang-ekommeii. fXach dem Auf- 

1 n 50 ('ents (amerikanischer vWahruii^> betragen, sie 
.sieh bei 2 Prozf "lí" Steigung auf 7.'^ Ots.. liei 4 r.'ó- 
z.om auf •'s.OO, bei <> Proz^Mit auf ííI.õO, )ioi 10 i^'o- 
zoiir auf Sí.O'.) mui bei lõ Proz;'nt auf •'s2'',.'^)p si,olli'n. 

Xach dom ..Bulletin do r.Vssoeiaiiou Interna'tionale 
Permanente dos Gongròs do li Rjuie" Xr. 1! vom 
M.arz lí)14. 4. .Jahrgang, wird boi der Fostsetzuag; 
der Trasseii der Stralj;''n ias; immer der Einflu!> dei' 
Steiguiigen auf dio Transponkosteii übor.sefion. Die 
Veriiffentlieliung' dos Diagraiunis wird dio Vorteile 
g(M'iiiger Stoigungen bosser domoiistrieron ais eine 
ganze Reilui von Zahlen. i)as Xivellement ist von 

írõften A\"ichiig'keit in I>evolkonuigszontr. 

taucheii dieses .-Vlierweltskarmkels „Pantlier in tür- 
kisclien G-ewassern ist niit liestimnitlieit zu er\Aai'' 
tcn, diiB; die líolie Pforte ihre NeutralitAt brieht). 

Inland. 

'11 von 
koninioi zi(dlur Iníeii.sitat. ilir logen nur diojonigen 

IStãdte koiiio líodoutung' bei, dio nieht voruarls sii^j-^ 
bcn. J)io Xlvolleineiits verl>.'.-;.s:'rn lieil.n auoh dio 

i Stadte ver«ehõiU'rn, den \'erkehr erloiehtern, dic 
Tranaportkosten verbillig-oii, die kominorziellon und 

I iiidustriellen Inlero.ssoii fürdern und dom Gomeinwohl 
I nützen. 

AA'er gegen dio^se \'erlx>sseruiig 
j ihrea Wort und ihreii allgemeinen 
I hoclisteiis die privaron Intei-essen 
im Aug-e, deivn übrigens alte Hiluser nieht 

1 neueii Nivelleinent, das keiner bosoiideren 

i.st, kenm nieht 
Xutzen, und hal 
wenigvr ISesitzer 

mit dem 
Verioidi- 

ben. 
vorhcr.sagen, ílas iuingt von Unista.ndeii ab. wir sind 
e.ben nieht so tüe-htig, wie unsore Gegner und ílire 
Telegraphenageuturen, die hout.' beriehten, daG die 
iPussen (]t'u Anfti-ag liaben, in 1 ^lonat in Berlin xu 
«ein. Wir wolJeu selien, wo unsero Gi'gner im Osten. 
(lie .sieli naeh Beriehten d,'r iiiesig-en Zeitungen mit 
J.awinenartiger Gesehwiiidigkeit im Doutsclien Hei- 
e.he vorwiirtsschieben, lieute über einen ^Uonat sein 
werden. ^^'^ir lüreliten, da,tí si(^ sieli an den Kestnn- 
g'en in WestpreulJen die Zaline, ausbeiBen werden. 
Aueli ülicr den iOiiizug- der Deutsehen iii Paris, wio 
ihn die Kollegin besehreibt, liabeii wir eine iunwon- 
(lung zu in.acheu. Wir besitzcn mm <'inmal die un- 
sero.n Gegnern selion so oft iinangenehm gewordene 

Ivriegsbericlite. ÍWir kõnnen unseivn 
schatzten liesern die ang^enehmcí Mitteihing maoluín, 
(It|B, -wir in New York einen Konvspondenten 
wonnen haben, der uns regtílmaBig- üIkt die Krii 
ereignisse nach den dort zur \^erfügung steheiidenj 
Xaclinchten" aus deutsehen Quelle, allerding-s nur 
.scliriftlich, beriehten wird. Zu einer telegraphiselien | 
Bcrichterstattung lang-t es leider nieht. 

Uninittelbar nach der Durehschiaeidung des deut- 
sehen Kalxíls 'depescliierten wir oinem deut.schaine- 
rikanisehen Joumalisten, den unser Herausgeber bei | 
seine!* letzten Anwescuiheit in Berlijj jveniien lernte, | 
und batenihn, er Wolle uns nach Kraften unterstützeii. 
damit wir unseren Ijcsern etwas besseivs über den | 
Krieg auítisclieu konnen, ais uns (h<,! Agenee ?Iavas 
und andere Lügcnfabriken vorzusetzen bolieben. PA)- 
reitwillig ging der gesclüitzte Kollego. auf unser An- 
liegen ein. Wir griffen zu diesern Notbehelf .auch| 
hauptsaehlich de^shalb, weil es uns ahnte, da& die Post- 
verbindüng zwisehen Deutsehiand und Südaniorika | 
schwierig werden würde. Leider ist iinsert' Ahiiuiijj' 
nur zu bald in Erfüllung gegangen. Dio letzto deutsche 
Post í'eicht bis zum 1. Aug-ust, wiihrend dor ei-Bto 'X'ew 
Yorker Berieht, den wir in heutiger Xuiiimor vtírof- 
fentlicheii, vom i). August datiert. Wie groíiartig die 
telegraphischo Berichtorstattung in den Veroinigten 
Staaten ist, geht ohne w<'itores aus dor Korros])ondenz 
hervor. 

T .a t a r o 1111 a c h r i o h t (Ml über den Damiiíer 
Blüehor". \'or niehroron Tageii verofrentlichíon 

(irei Briefe, dio. vou Passagioren dos ,,niüchor" 
an den Iía])itan dieses Damprers gerichtot. waron. F>i- 
nor der Briefe war von zwoi Franzosen ges(;hrio- 
boií, der aiidero von dem brasilianischen Gosandton 
iu Wion und der dritto wii oinem Englander. .\us 
dieseii drei Briefon ging unzweidoutig hervor. daU 
dio Passagiero voni Dain])fori)i>rsonal auf d.as ;illor- 
beste iKihandelt wordon waron und (hd.í. sogar die- 
jeiiigen von iliiieii, die zu don reindlielion Xationafi- 
tiitoii gehorten Englander und Franzosen - koi- 
nen Grund zur Klage hatteii, sondern sich vielmohi 
l>emüíiigt fühlteii, dem K.apit;ln für die freiindlielK 
Behandlung ihren horzlichsten Dank auszus])roehen 
Dali diose Brio.fo dio Wahrhoit sag'io'ii, das kíuinte 
iiiaii schon deshalb annehmeii, weil sie durchaus froi- 
willig, und zwar von Niciitdeutschen goscluúebon wor 
den waron, dio keineii Grund hatten, don deutsehen 

tíln unverdienterweiso zu lobon. Diese sponta 
neii Aeufieriuigen dor Dankb.arkeit und der .Vner- 
cennung- haben ater nieht verliindern kõnneii. daJJ 
derselbe Kapitan, der sein iHiStes getan hat, was er 
in der schwierigen liagí; tun koiinte, von anderen 
Passagieren in der, Presse ang^egriffeii wurde. Es hat 
unter den Passagieren des „Pdücher" Leute geg-ebon, 
die es fertig brachten, in (lie Schüssel zu spueken, 
aus der .sie g"egtíssen, traurige Subjekte, dereii ,.]\Iut 
sieh in Eselstritten auíJert, und diese halMMi es fertig- 
g(>bracht, den deutsehen Kapitiin, der seine Pfli(;ht 

aus der PeriM> nach feiger Bubenart zu "lie- 
schimpfcn. Auf dem Schiffe haben sie jedenfalls den 

Contos zu 
vorbes- zu 

^\■lr 

Eigensehalt, 
.Bescheid 

dafJ: wir Geograjihio gelornt haben und 
W1S.SC11, aueh iu der Stãdtegeographie, luid 

d;i konncii wir denn nielit unt.-rlasson. ganz beschoi 
deu niilzuteil(.'n. daO, dio Porto S'unt Doiiis nielit das 
triuniphale Eingangstor ist, durch das eine íreinde 
Arniee in Paris (únmarsehiort. Die Porio Saiut Dcnis 
lieg!; iin Herzen der Sta^t, mitten im StralkMizugo 
dor grolJeii Boulovards, zwisehen Boulíívard Bonne 
Xouvelle, und Boiilevard Saint Denis, sio boldoi don 
Endpunkt der ()ninil>URlinie Porre Saint Donis Gre 
m llo.. Von Xordosten end(!t dio Ruo du Fauboury 
Saint Donis bei diesem Tor und auf dor andoron Soire 
Jieiíit (lie StraBe Uue Saint Denis, die direkt .auf die 
b(-rühnilen Pariser ^í;lrkrhallon- (Hallos teiitrahís) 
weitergeht. Das Triumplitor für den Einzug dor 
dciitscíien .\rmee isi der historise-lie Are de Triompho. 

" de r Fltoile am Ende dor < 'liainps F]lysées, don diedout- 
s('iicn Trujipen voni Boulogner Wíildchon (Bois do 
Pioulogne) aus verniittelst der Stra[.i:'n Avonue du Bois 
de Boulogne und .\vemio de Ia grande Arméo errei- 
chen werden. Wir bitt.^n um Flntsehukligiing', daU 
wii' oin biOelien weitlíiufig wartMi, abor wir wolltorí 
d;imit beweiseii, d;»l.! os dio g-onaucn Konntnisse der 
(íeographio anderer Laiider sind, dio don peutscheii 
ihre Siege (M-húelitorn. Geographi.' und zwar in sehr 
g'ründíieher Weise li'rnt man in Deutsehiand schon 
in den Seliiihíii, und zw;i.r boweihriiueliort mau sich 
nieht wie andíywarts nn dor Heimatskunde, sondern 
niaii sUidiert aueh genaii die GeogTajihie fremder Ijün 
der und di(> Pago dor haiijitsachliehston Stadte dor- 
sellieii. 

X"ae.hsiohond die wielitigsten heutigen Tol>'gramine 

Mund nieht aufg-erissen, weil sie mit dem wolilver- 
dienten Instruinent, der lluiidepeitschfl keine Bekannt 
sehaft inachen "woílten. Zu die-sen gehõrt ein g-ewis 
ser Urbano Balado, ein Argentinier, seines Zeieliens 
lintenkuli, der jetzt in Rio de .Janeiro „Tnterviews' 
^-owíihrt und allen, die es hõren wollen, erz.iihlt, daft 
die Passagiere auf deni „Blücher" mifihandelt wor- 
den seien. Deiiiu.ach haben der brasiliaiiische Gesaiidte 
und die Franzosen sowie der Englander gelogen uiid 
nur diesei" Bolado, von dessen Éxist«iiz bisher nie- 
mand etwas wiifite. hat riehtig'' gesehen. Xur er, dor 
die Sprache in der Feriio wiedorfand, hat rechtl Der 
,,Blücher" haVie sich in der XTiho der Kanarischèn 
!nseln befimden, aber trotz aliedeni sei dei' Kapitan 
nach Pornainbuco zurückgekehrt!. Wor weili, wo Bo 
lado di(^ Ivaiiariselien In.selii vormiitet, wer weiíJ', was 
lür ein Bild der Land- und Seekarte er in soinemi 
Koiifo triigi? Tatsaehe ist al>er. dal.> der 
Bofehl oríiielt, don iiachsteii neutralen Hafeii aufzu- 
sufíhon, und diesor nachste llafeii war l?ecif(! in Per- 
nambuco. Und dann dio Milihandhmgeii an Bord! Ein 
armer Schiffsangestellter. russischer Xationalitiit. den 
alh^ Passag^ieit; gern hatton, ist von dem Kapit.án go- 
züchtigt wordon, weil er gostoliloii h.atte! Bolado mag 
solelie .Ang-estellto, die stehlon, gern halx'n, das an 
dort alier nielits an der (knitschen Pfli(?htauffassung, 
nach, der ein Dieb seine Strale verdient. Und dann 
koinint di(^ser '13.olado auf die Kevolto zu sprechoii, 
dio an Bord des „Blüchef" ausbrach. Er inufi zugx^ 
lieii dali die Passagiero. (h'itter Klasso gemeiitort ha 
beii. aber trotz alledem fin(k't er os über.nus barba- 
riseh, dató die Schiifsleute von dor üt>li(!hen Bord 
waffe - heiUevs Wasser Cíebraucli machten! Nach 
sciner Aiisicht liatten die Schiffsoffiziere und Afatro- 
scni mit verschriiiikton Ariiien dio Meuterer erwar- 
ten soilen, damit sie ja nur nieht vorbeischieíion, 
denn es muli für einen Seemann eine liesondero Ehre 
sein. von irgendeinem Passagior iiieíkirgeschossen zu 
Averden! Eine weitere Aiia.lyse vtirdienen dio .-\ussa- 

eines Dolado und Konsorton nieht; mau kann 

giing bodarf, übereinstinuiien. Sollte dh' Prafcktur, 
|dio mit der Verbi-eireruiig" der Stralki und lor An- 
ilagv. der Avenida bo.reits ouiigv. lausend C!ontos aus- 
gegelwii hat und iioch einige tausíuid Contos ausge- 
ben niuli, Pedenken trag-en, einig-e zehn 
opforn, um das Nivelleiuent wosontiicli 

Isern? , 
Xaclulom zahlreicho H;ius(ir zum Zwecko dor Vor- 

breiterung der Strafrf- von 10 auf ;?0 m eut(íigii.et. 
j worden sind, sollte die ^ílimizipalvorwahuiig' in Jlück- 
sicht auf pn\-ate Interessen etwa das mang-elhafte 
alte Nivellement beiliehalten? Xioinaiul v>'nr(le dafür 
sein? Und fügt etwa die Prafektur durch die Verbes- 
sianuig- des Nivellenients den Anliogern der .\veiiidu 
einen so grolkni Scliaden zu, d.nfj sio Entsoliadig-un- 

|gon boaiisprucheii kõnntonV 
Wir wollen diese Soito der Eragv siudioren. Dio 

Reclitsauffassung nach diesor Riclitung ist in Eu- 
I ro])a eine andere ais in Xordaincrika, wie uns Dassoii 
1 in seinem Buche ,,Los Câmbios de nivel en Ias c;ü- 
los' 'lelirt. In Euroiia und nameiulicti in Frankreiííh 
erkennt man z.u Kecht an, dali die durch Xivelle- 

I luontsanderungen gesclüidigten Stra.I.k'nanlieger ent- 
idigt werden müsson, In Xordamorika ist alMíi- 

j dio Reclitsauffassung oino andere, wio geriehtlicho, 
Eutscheidungen in nu'hreron Staaten dor Union, vou 

|denen eine A.nza.hl in dom Werke Dillons ..Conimon- 
Itarios 011 thc law of municipal (^orporation" ülK-rtra- 
jgcii sind, demonstrieren. 

Europa befinden sich die Stadten sozusageii in 
leiiiom fortigen Zustando. A'iele .lahro sind vcrflos- 
son, ehe sie so woit gekomni.'n sind. In .Vnrorika sind 
(lie Stadre in dor Regei er.st iu .ler Ihldung bogriffen. 

[ Sie werden, um uns vulgar auszudrücken, von einem 
Ta.ií zum andorn erbaiit olmo Bobauungspl;in, oliiu! 

í Studiiim dos Xivelleni.'nts. Eine IVihnsta- 
Ition wan(k'lt sich in wenigvn .Jahron von einer oin- 
laehon Cíütorladimgs- und Eiitladung.sstollo zu einer 
Ilaiidelsstadt mit starkem Vorkohr um und diesem 
Vorkehr imit.) Rechmuig g'errageii wordon. wenn mau 

|(las Emporblühoii der Stadt niclit hintanhahon will. 
Es ist in einer fonsolirittlichon Stadt eine uiiboding- 

Ite X''otwendig'keit, die inangelhalten Xivollomeiil.s der 
òffentliehen Stralion zu andem, was nieht aUein der 

1 Allgonioinhoit zum Vortoil goroicht, sondern aucii zur 
AVertsteigorung der Gruiulstüe.ke in don vorbossor- 

|tou StraCen boitragt. Dio Vorbroitorung oinos G;il,i- 
ohons und die Vormindorung der Steigung jiragon 

Iselir oit Werte und valorisieron dio anliog-.;ndou 
Grundstücke in kurzer Zoit. Das ist die Rechtsauf- 
lassmig in don Vereinigton'Sraaton. In Brasilien lia- 

1 bon wir keine besondere (Jesotzgelumg iu diosoi; Ho- 
Gerichtliche Prazodoiiziallo sind unstnvs 

Wisscns niclit vorhanden, irotzdeni in violou Stra-. 
Il.k;n das Xivellement g-eruidert worden ist. lís soi nur 
an die Stra^en liburdade, Xavier de Toledo, Palmei- 
ras, Flqrenc^io de Abreu usw. in São Paulo erinnert. 

1 X"ach amerikanischer Roclitsauffassung würde die Mu- 
iiizipalitat iin Palio der Avenida keinerlei EntscJiii- 
digung zu zahleii haben. Xach franzosisclier Rechts- 

hatten nur die tatsiuidich 
Anreeht auf Schadenersatz. Es ist em 

nos RechtsprinZiip, dali jeder, der einen Schaden ver- 
ursacht. verpITichtet ist, daíüi' lírsatz zu loisten. Füg- 

I te diò Pi-ãfektur den Be-sitzern von sechs oder sie- 
bon ílausern in der Ilua São João, Ilãüsern, die noch 

laus der Taipazíut herríihren, Schaden zu? Xehinen 
wir íitellung' zu der Sache. AN^eil die Stralieu dem 

I offentliclien Verkehr dieuen. sind die. .Miuiizipalitã- 
|ten verpflic.htet, Zug.aiig zu den anliegenden Hãu- 
sern zu scharfeii und das Licht orienzuhaheii. "\\'ei- 

jtere Vorijflichtung^en besteheii niclu. In dor Rua São 
IJoão und den XelxínstraGen wurde iam den anlie- 
genden Hau-sern weder Zugang noch Licht duriíli die 
Vorbe.sserung' des X'ivollements entzog-en. F"s kann 

í hõchstens zug'eg"el>eix werden, dal.> durch die A'erbe«- 
serung des Xivellements der Zugang zu einig^^n Hãu- 

|s(U'n, die vorher dem Xivemi angepafòt waron, etwas 
unbe(iuem g-eworden ist. Das ist übrigens nur auf 

Klor einen Solte der Stralkí der F'all. Die andere Soite, 
doron Grundstücke zum Zwecko der \'erbroiteruug- 

úgnet wurden, i.st noch iiiolit bebaut, Das Passie- 
iron dor FulJ.g-ãngHir isi niclir. gestíirt, weil das Trot- 
toir in der Breite von 8,í)0 m durch eine Stiltzmauer 
von dor Auffülhmg' gesonden ist. Die Verschlechtt'- 
runi;- dos Zugang(?s beschrãnki sich auf die Verbin- 

Trotioir und dem Str;iii(^ndamm, 
mit dor Anbringung- einiger Stu- 
herzustellen. Es wird zu prüfeii 
Aiil.iringuiig dieser Stufeii nacli- 

isi, uni einen eventuellon Scha- 

auffassung 
ein 

Geschãdigteii 
allgemei- 

r, r lisse 
sieh von fn i»" 

>1. Die allgemoiue Lage vo.rschlimmort 
zu Tag. Die Xali.rungsniittel g'ehen ziu" 

jVeige und iiifolgedessen wird dor I/elK'nsunterhalv sehr 
!ouer. 

1 I r 1 
Küiiig Karol 

iriiigt dio Xaclirielit, daLÍ 
ziig-unston seines Solinos 

Der ,, 1 omiis 
von Rumãnie.n 

l i-rdinand alMlanken wolle. 
Paris, :51. Dor franzíisisclio Kriegsministor .Vle- 

,\a,iid(.'r Millera.nd nilit bekanni, daU die tranzíisischen 

dung zwisehen dem 
al)or der Zugang ist 
fon auf jeder Seite 
sein. inwieweit dio 

|teilig liu- den Verk<'hr 
dou festzustelleii. 

ist níjiig, boi den Melioratioiieii der .Vvoiiida »Sã() 

Tagesordmuig iibergehon. üV.; r sie ruliig zur 

Persona 1 naehr ieliteii. .Mit seinem.Abschieds- 
bcsuch beehrte uns Herr Dr. I'li'win Bromberg, Uhef 
des Hauses l^^romborg, Hacker & < 'ia., der sich mit dem 
hollãndischen Dampfer „G(;lria" nach Europa bogibt, 

seinerPflicht ais üffizier des (k'uts(dioii Heores 
gonügen. Jnclein wir für dio .Aufmorksainkoir des 

Besuciies bestens dankíui, wünschen wir llorrn l)i 
P>,roinberg eine ro.eht angonehmo l?eise. 

Deutsche Zeituug. Wegen Mangel an Platz 
sind wir gezwungen, ehio groLie .Menge X'otizon und 

lT(deyTaninie für die nachste Xuiumer zurückzustellV'i;i. 

um 
zu 

.Aeiiderung 

Gegenteil 

i João dio Frage nach allen Richtuiigon zu boleuchten, 
um feststellen zu kínineii. ob den Aiiliegoni Schaden 
erwachst. Die .Arbeil niuli iu ihrer Gesamtheii be- 
urteilt, fenier niüssen Ursachon uiid Wirkungen stu- 
dicrt, Schaden uiul Vorteile verglichen worden. Ersí. 
na.4;hdeni das gesehe-hen, künnon Schiüsse gozogiui 
werden. 

Im vorlilígendon F"allo ist es unerlafllieli, Verghú- 
chi; aiizustellen zwisehen den X'achteilen, wolelie für 

iiige Ilãuser für kurze Zeit durch erscliwerten Zu- 
gang erwachsen - Hãuser, die an einer schnialoii 
Stral-te mit gi-oBer Steigung lagen und den Vor- 
teilen, welche sich für dieselbon Hãuser in einer brei- 

Iten Av(>uida inii mãfMgvr Steigung ergebiMi. 
Die Aenderung des Xivellements der Avenida São 

j Jo.ão ist niclu nur nützJich, ãsthetisch und unauf- 
schiebba.r, sondem sie lost aueh das Proble.m , dor 

I Verkehrsorleichterung im Innern dor Stadt mit einem 
Maio. indem sie den Bau eiiics Viadukto.s an joner 
Stolle vollkommon üborflüssig inaelit. Dor Bau oini's 
Viaduktos, welcher immer (lio iinier ihm liiígondíui 
Gobãude .schãdigt, so uützlich ev aueh .sonst für den 
Vorkehr ist, wiu"de dii^ .\nliegvr srark bonachtoili- 
íon. 

Dio .Aeii(k'rung dos Xivellements drãngte sich auf. 
i Dk' Belassung d(>s friiheren hãtie einen unverzeihli- 
clíen administrativen Irrtum und Kiazsichtigkeit t>e- 

Idoutet. Das Vorgchen dor Prafektur in diesor Fragü 
1 ist ebenso uützlich wííí opportun. 
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Jeden Mittwoch, Abends 8i|2 Uhr 

Gesangübungen 

Der Vorí-tand 

Für 
Sonotag, ãi 8. SepHer. Uiliags l ir 

€a'kubt siclí der Vorstcond samtlichc: Jtlitg-lieder des 
kVereias, somo (dicreu Angvli5rigt;n eiiiziiladen, bei 
einer Tasse ICafiee cinige Stuiiden gerneinsajn im 
yereinslokale zu verbringen. 

Um zahireiches Erscheinen teittet 
*Dei' yorstand. 

Gesucbt In einer kleineü 
ausiãndíechen Familie ein 

Dienstmãdchen 
jiicLt unter 18 Jahren Vo zu 
stollen: Rua Pinto Ferraz 46, 
Vilia Marianna, S. Paulo. 4491 

Gesucht 
ein C o p e i r o, welcher anch 
Zimmer aufrãum^n kann nnd 
ein Mann zum Tellei wascben. 
Rua do Triumpho N. 3, São 
Paulo. 4493 

Zu vemieten 
1 oder 2 Zimmer und gemein- 
satner Saal mit Gas und Bad. 
Separater Eingang. Rua Ver- 
gueiro 290, S. Paulo. 4494 

Deutscher Bãcker 
soeben zugereist, buctit Stel, 
lung. Off. unter „Reinhardi" 
klua Triumpho 31. 4498 

Fran oder idÉn 
íür Hausâibeiten p'r sofort 
gesucht Rua Visconde do R o 
Branco, 20 P. Paulo, 4502 

iisin 1 mi 
ein echõncr freundllicher Saal 
mõbliert oder unmõbliert, mit 
Morgenkaffee und Bad. Hua 
Sto. Antonio 101, S.Paulo. (45 

suchi lietcliãlt.gung. Die tiau 
für Kit der, weiss anch mit 
Kochen gut Bescheid ; der 
Mann für Gartenarbeit oder 
Kontor, Off. unter A. W. an 
die Exp. d. 81., S. Paulo. 4497 

Rua São João 
Neben dem Polytheama 

Der vollkommenste kinemato 
graphische Âpparat, der bis 
jetzt vorhanden ist Haar 
scharfe Projektionen ohr.e 
— zitternde Bewegung. — 
Tfiglich Vorstellung. 
Seneationelles und interessan 
tes Programm. Llchtspiele hei 
leren und ernsten Inhalts. 
Alie Abend Seosalions-Vor- 
stellangen von 61/2 Ubr an 
Jtdea Sountag: M a t i n é e 
mit bea^nders für Kinder 9in- 

gericbtetem Programm. 
Preise für jede Sektions- 

Vorstellung: 
Camarotes (4 Personen): 2$. 
Stühie 500 rs Kinder 2C0 r^. 

CASII ALLEHIá 

Die Endesunterzeichneten erlauben sich, dem verehrlichen Publikum mitzuteilen, dass sie 
in Folge Ablaufes des Kontraktes der Firma 

Wagner & Co. 

sowie Austrittes des Herrn Friedrich Ahlfeld, eine neue Gesellschaft unter der Firma 

Wagner, Sehadlich & Go. 

mit derselben Bczeichnung „Casa Alleiiia" und mit Uebernahme sSmtlicher Aktiven und Passiven 

einschliessich der Filialen in Santos, Campinas, Ribeirão Preto, Amparo und Jahú gebildet haben, 

Die neue Firma setzt sich zusammen aus den Herren Friedrich Wagner und Max 

Schãdlich ais solidarische Teilhaber und den Herren Daniel Heydenreich, Adolf Hey- 

denreich, Hermann Heydenreich, Traugott Heydenreich, MaxEngelhardt und 

oao Thenn ais Kommanditãre. 

Ferner haben wir den Herren Charles Obert und Paul Bauer Prokura erteilt, und 

gleichzeitig Letzterem die Leitung unserer Santos-Filiale übertragen. 

Der neue National • Dampfer 

ANNA 
mit ZTvel Schrauben und elak- 
■.risobei Beieuchtung vereeh ít 
geht 3n: 9.8eptember v. Santos 
nacb 
nach Paranaguá, 4613 

8. Francisco, Itajahy 
Florianopolis 

und Laguna. 
Dfeüer Dampfet besfitjt vor- 

íügliche Eãamliohkeiten tír 
'aaaasriere l, ixnd 8. Klasee. 

Uebemlmmi Fraoht ntob 
Vntonlna und Lagunsu 

Auakúnfte über Falirprelic, 
?raclit, Klnsohiffunsr etc. er- 
seilen^^ieAs'""'"*''"* HIo 

Laix Campos & Co. 

8u» Viíoonde de Inhaúma l-é 
Eoke der Avenida Central 

Sn 8ant«>s 
VIctor Breithaupt & C. 

Rua Itororó N S 

\\m\m\ HDFiisti 
Stockholm Joiinson-Linie 

Direkte Linie nach Schweden 
und Norwegen. 

Der schwedische Dampfer 

Axel Johnson 
erwartet vom Rio da Prata 
am 6. Septembar, geht nach 
dem nõtigen Aufenthalt nach 
Rio de Janeiro, 

Christiania, 
Gothenburg, Malmõ 

und Stockholm 
Wegen Frachten, Billeten 

und weiteren Informationen 
wende man sich an die Agen 
ten in 

SanlOB 4614 
•^climidt, Tru?-t&to 
Rua de Santo Antonio N. 8" 

GEGRÜNDET 1878 
Soeben eingetr )ffen 

Sortimeut in 
grosses 

Knorr's Nudela 
Knorr's Mehls 
Knorr's Snppe 
Knorr's Baíer-Bisqnits 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 
Telephon 170 

— S, Paulo 
Caixa 258 

EHILIO TALLONE 
EUA BOA VISTA N. 21 

8 PAULO 

Weinlager. 
Verkaufe ausschliessl. Wein 
meiner eigenen Imrortation. 

WelKswein 
troeken Typ Mosel 

Ddas Dutzend . . . 14$000 
jjBoter XiKchweiii 

Typ Medoc 
Das Dutzend .... 12$000 

Dr. Worms 
Zahnarzt 

Praça ftntouio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

SSo Paulo 
— Sprcchstunden 8—á Uhr — 

Br. Nunes Cintra 
Praktischer Zlrzt. 

^Spezialstudien in Berlinj 
;Medizmisch'chirurgisehe Klinik, 
.allgemeine Diagnoss und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
'Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
>wcide- und Hanrohr enkrankeiten. 
Eigenes Kurverlahren der Blen- 
norrhScsie flnwendung von óíV 
nach dem Verlahren des ProV 
sors Dr. Ehrlich, bei dera -i 
«inen Kursus absolvierte. Dire»- 
ler Bczug des Salvarsan voii 
Deutschiand. Wohnung: Run Du- 
pu» d« Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultoríuni: Palacete Bamberg, 
Rua 15 d* Novembro, Eingang 
von der Ladeira João Aliredo, 
FeUf. 200S. Man «prichl deulsch. 

Companliíã Nacional de 

Navegação Costeira 
Wôciientlicher Passagierdiensi 
zwischen Rio de Janeiro nnd 
Porto Alegre, anlaufend die 
Hãfen Santos, Paranaguá, FlO' 
rianopolis. Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der neue Dampfer 

Itassttcê 
geht am 3. fciept. von Santos 
aach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande. Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfer haben aus 
i^ezeichnete Rãumlichkeiten 
(ür Passagiere,ebenso Eiskam 
mern. Die Gesellscbaft mach 
den Absendern und Empfânt 
gern der durcb ihre Schiffe 
trans portiertea Gütern be 
kannt, dass die letzteren ic 
Rio an dem Armazém Nr. 18 
kostenlos empfangen and abe 
geliéfert werf^nn NShereAus 
Nunft 8. Paulo. Rua Boa Vista 

15 Santos, Rua 15. Novem 
bro 89, s, brado 

KUiük 
für Ohren-, Nasen-und 

K Hals-Krankheiten 

Br. Benrique Lindenberg 
Spezlalist 

rüher Assistent an der Klinik 
iron Prol. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33, Wohnung: Ru« Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Sao Paulo, 1. September 19147 4490 

Friedrich Wagner, Max Schãdlich, Daniel Heydenreich, Adoli Heydenreich, 

Hermann Heydenreich, Trangott Heydenreich, Max Engelhardt, João !^enn, 

Friedrich Ahlfeld.  

Deutsch-Sndaoieríkaiiische Bank A. G. 

Banco Germânico da America do Sul 

Kapital 20 MíIIionen Mark 

Gegründet von der Dresdenei Bank, dera SchafFhausen- 
schen Bankverein und der Nationalbank für Deuíschland 

Filiaien; Rio de Janeiro, Rua Candelaria N. 21 

D^e Bauk vergíitet folgendc Zinsen: 

auf DeposUen in Konto-Korrent  

auf Depositen auf ÜO Tage  
auf Depositen auf 60 Tage  

auf Depositei! auf 90 Tage ■ 
In Conta Corrente" Limitada (bis 50 Contos). 

8 Prozent jãhrlich 

3V2 Prozent jãhrlich 
4 Prozent jãhrlich 

5 Prozent jãhrlich 

4 Prozent jãhi-lich 

Rua Aurora 86 

ist ein freandJich luoblicrtes Zimmer 
mit elektrischer Beieuchtung und Bad, mit voller 
Pension billig zu vermieten. Auch kõnnen noch 
einige Herren und Dámen am FiüUstückü- 
and MiftagstiMch teilnehmen. 3938 

Gegründet 1887 Ttlefon 4080 
von 

Gustav Beinhardt 
Grosses Lager der feinsten 

auslãndischen Stoffen, 
Rua Santa Ephigenia No. 12 

— São Paulo — 

J. í. fle Cais Io 
Zolldespaehos 

S. PAULO. Rua José Bonifácio 
No. 4-8, Caixa 570. 

SANTOS Praça da Republica 
No. 60, Caixa 184. " «942 

empficl.lt seine 
Bllrgerliclie Kttche. 

Auch für Pensionisten. 
lleichzeitig empfehle ich mein 
leues Sobrado mit schõn mõ- 
ierten Zimmern mit od. obne 
Pension Bad, elektr. Lioht. 

JORGE WITZLER 
!lua Santa Ephigenia No. 5, 
^usigang des neuen Viaduktes 

I Universaes = | 

I Bella Cubana 1 

^ (Flor fina) ^ 

lagere u. Blntarine 

Wollt 
Ihr 

dick 
stàrk 

gesund 
krSftig 

u. scLOn 
sein, 

    so gebraucht 
riie starkenden Tropfen „VALLOR" 
üieselben geben auch den Magersten eine rnndliche Fülle. 
Stellen das Blut auch des Blutârmsten wleder her und gebe 
auch dem Hãsslichsten Kraft und Schõnheit. 

Mit den starkenden Tropfen „VALLOR" nimmt man In 40 
Tagen 4 Kilo zu. 

Die stirkenden Tropfen „VALL0R ' erweitern die Lungen, 
den Busen und die Brust. 

Die starkenden Tropfen „VALLOR" gind das mechanische 
Gel des menschlichen Kõrpers. 

Die starkenden Tropfen „VALL0R" gebsn den Entmutig 
ten neu»n Mut und heilen die Unbeilbarcn. 

G:as 21000. Niederlage 'n der Dr o g e r ie Vi t al is, Rua 
Mauá 117, f:ão Paulo. (Für Besiellungen nach dem Innern 
sind noch 500 rs. extra für Fracht mitzuschicken). 

Haashaltungs- und 
Kãchenartikel aller Ari: 

Emaillegeschirre 
in Blau-weits undBraun- 

weiss. 
Âlamlniamgeschirre 

Fleischsclineide- 
maschinen 

Obstpressen, Eismascbi- 
nen, Wagen, Kaffeebren- 

ner, Eierubren. 
Komplette Kücheugar- 

nitar in MajoUca 
Gemüse-Etagéren, Brot- 
und Fleischbretter, Holz- 
lõffel und Quirle, Ser- 
vierbretter, Handtuch- 

halter u, s. w. 

86 

Pf 

]>eut%elie Jitiiupter 
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ii 

Dio Herren .Warcnempfãnger, die Gütcr mit dem 

deutschen Dampfer „Saiita Catliarina" zu bekominen 
haben, werden aufgefordert, die Dokumente über diese 

Waren beim Konsulat dci- Veremigten Staaten von 

Nordamerika in liiesig'er Stadt einzuliefern, welchos 

sie dem Generalkonsulat in Rio de Janeiro ülxíroen- 

den mrd, damit die Waren ausgeladen werden kbn- 

aen. In Bezug auf die Ladung des deutschen Dninp- 

fers „Santa Lueía" werden walu-scteinlich die glei- 

«hen Formalitaten beobachtet werden. 
Santos, den 29. August 1914. 

Die Generala8'enten: 

Theojor Wille & Go. 

Deutscher Dampfer 

„SaIamanca" 

Den Herron AVarenenpfângern, dio ihre Güte# auf 

dem deutschen Dampfer „Sàlamanca'' haben, der un- 

Torhergeseihener Umstànde lialber in Parahyba d* 

Norte seino Reise beemligon muíM;e, teilen wir Jiiea-- 

durch mit, daü die betreffendeu Waren von dort luicii 

dem hiesigen Hafen durch dea. NationaJdanipfer „To- 

oantins" befôrdert werden, tmd Kwar aut Gnmd der 

Bedingungen, die wir in unseren Anzeigen vom 26., 

37. und 28. d. M. bekamitgaben. 

Santos, den 28. August 1914. 

Die Generalagenten: 

Theodor Wille & Go. 

m 

lVibLLlN'£ 

Vollstàndiger Ersatz für Muttermilch, 
verhalf hunderttausenden schwãchliciícn 
Kindern zur kràttigen Entwickelung. 

NAHRUNQ 

Ein Bãcker 
31 Jahre alt, welcher alie Ar- 
beiten versteht, sucht Stelle. 
Off. unter „J. E. 555" an die 
Exp. ds. Bl., 8. Paulo. 4615 

Zu vermieten 
ein Haus mit a'len Bequem- 
lichkeiten für bessere Famili». 
Rua -Itambé 14-B, São Paulo. 
Zu erfragen nebanan. 4616 

Zu vermieten 
ein klcines mõbliertes Zim- 
mer mit elektr. Licht. Rua 
Ousmõss 61, 8. Paulo. 4618 

Zu vermieten 
ein schõn n õbliertes Front 
zimmer mit Lioht und Bade- 
einrlchtung an einen anstãn- 
digen Herrn oder Dame. Auf 
Wunsch Morgenkaffee. Rua 
Maria Antonia 82, Hygieno- 
polis, B. Paulo. 4617 

I 
,Eiütracht' 

Freitag, den;[4. September 1914 

Versammlung 
in der Pension Suisse 

Tagasordnung: 
Wichtige Besprechungen 

4627 DER V0R8TAND. 

Photogr. Apparat 
zu liaufen gesucht. Off. unter 
„Photo" an die Exp. ds. Bl., 
8. Paulo. 4614 

Heirat. 
Metzger, 32 Jahre, der sich 
in guter gesunder Kolonie 
selbstândlg machen will, sucht 
zwecks baldiger Heirat tüch- 
tiges Mâdchen oder Wittwe in 
passendem Alter mit 1 bis 2 
Contos Vermôgen. Off unter 
„Heirat" an die Exp. ds. 61., 
S. Paulo. 4620 

Ziehungec nn MontAgen und Donneratagen nnter der 
Aufeicht d#r Staatsreglerung, dr««I Uhr naohmlttagi. 

Rua Quintino Bocayuva N. 32 

====== Grõsste Prãmien r»..  ^ 

^.010$. 40:000$. 5010}. 100:0001 «i! 

Saal und Zimmer in Hio 
sehr gut mõbliert, in gesunder und bequemer 
Lage, eine halbe Minute von der Praia Botafogo, 
von sãmtlichen Bonds bedienr, mit ganzer oder 
halber Pension zu vermieten ; passend für Ehe- 
paar, auch für einen oder zvvei Herren. Man sieht 
weniger aut Preis ais auí gebildete Mieter. Garten, 
elektr. Licht und allen Konfort. Rua Marquez de 
Olinda N. 58. 44-8 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und - 

Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprechen dcutsch — 

Sprechstunoe 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

nachmittags 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. 4 
Telephon 3207 

Roa Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Daro 
Rua José Bonilado N. 1 

Telephon N. 2946 

Dr. ii. Eütllmann 
ftrzt und Fraucnarzt 

GeburtsbiKe und Chirurgie. Mit 
langjãhriger Praxis in Zürich, 

Mamburg und Berlin. 
Consultorium; Casa Mappin 
Rua 15 de Novsmbro Nr 26, S. 
Pflulo. Sprechst.; 11 bis i2 u 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

Eoergisslier WeHsler 
in mittleren Jahren, mit lang- 
jãhriger Praxis in grossen 
hiesigen Unterneh.Lungen. Gu- 
te Zeugnisse. Soeben von einer 
grossen Montage aus dem In- 
nern zurückgekehrt, wbnscht 
píssende Siellung in Gross- 
betrieb zu übernehmen. Geht 
event. aich ais Lagermeister. 
Ocfi. Offerten unter G. B. an 
die Ex". d. Bl. S.Paulo. 4137 

Dr. m. l SÉiasser 
Dentscher Arzt 

Sprechstunden von 1—3 Uhr 
vom 3ten. September ab im 
íonsul orium des Zahnarztes 
Fladt, Rua 15 de Novembro 
No. 57, S. Paulo. 21G9 

Maler 
Sucht Beschâftigung. Arbeitet 
au?h iJi Tagelohn. Avenida 
Brigadeiro Luiz Antonio 469, 
S. Paulo. 4460 

Reitschule. 

,Tattersal Paulista" 

Coobeira: Rua Visconde de 
Parnahyba N. 80, 

Konto : Avenida Rangel Pes- 
tana 19. Telephon; Nicolau 
Pchneider, Secção do Braz, 
No. 376. 

Sportlreonde íinden dort vor- 
zãgliche Reitpferde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer 
den Pferde von Besitzern zu 
mâssigen Preisen in Pension 
genommen 4342 

Nicolau Sclineider. 

DIenstmâdclieii 
Alleinstehende F.aü ©d Mâd- 
chen gesucht für alie Haus- 
arbfeit. Muss etwas pojtugie- 
sisch kõnnen und durchaus 
sauber und zuverIãssiK «ein. 
Avenida Paulista No, 88, ^ão 
Paulo. 46 í 5 

Zu verkaufen 
Wegen vorlãufiger Aufpale 
des Geschâftes verkaufe mein 
soeben eingetroffen-s Sor i- 
ment von Kleidern, Blusen, 
Hfiten, Weisswfische, Kinder- 
garderoben etc. zum Kosten- 
preis. Alameda Barão de Li- 
meira 16, S. Paulo- 4451 

Bauplãtze 
ia Choia Menina, SanfAnna, 
an der Tiamway da Canta- 
rei-a à 2$000 der m= un i in 
Tremembé à 1S200 ver; auft 

Simon Wucherer 
Barro Branco Tremembé 
5 Jahre Zahlungsfrist. 4368 

Padara „Germaaia" 

von i^chmidt & Matt 
Rua Helvetia 92, S. Paulo 

4 
Deutsches Brot in allen 
Qualitãten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebãck. 
Frisehe Butter. 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Un-versit-iis- 
Klinik geprüfte u. diploraierte 

Mebainme 
empfiehlt sich. Rua Victoria 32 
São Paulo. Für ünbemit- 
telte eehr mãssiges Honorar. 

Telephon: 4.828 

Saal. 

Zu vermiwten bei deütscher 
Familie an rubigen ans.ân li- 
gen Mann ein gerãumiger Saal 
mit oder obne alõbel mit sepa- 
raten Eingang, Gasbeleuci - 
tung und Kalt-s und warmes 
Bad. Gute Bondsverbindung. 
Rm Conselheiro Nebias 125, 
8. Paulo. ■ 4472 

II 
welcbes engUsch, deutscb 
und íranzosicb spricht und 
Piano unterrichtet, ais Gs- 
sellschaftsdame gesucht. OÍL 
unter L, SI an die Exp. ds. 
Bl, S Paulo. 4626 



Dt .ts.oe ' MithA^och, áe*^ 2 Sf»p^omber i91í 

i 

Srasilianische Bank lür Deutscliland 

—• Gegrfindet in Hamburg am 16. Dezember 1887   
von der 

Direktion der Disconta-G^esellscbaft, Berlin 
nna aor 

Norddeutschen Bank in Hambnrg, Hamburg 

I VoUeinbezahltes Aktienkapital Hk. 15.000.000 Reserrcn Mk. 7.000.000 

Fllialen; 

ftio de janeiro o São Pauio o Santos o Porto Alegre o Bahia 

Korrespondenten an allen Plãtren deilnnern. Telegr.-Adr. für sãmtliohe Filialen: ALLEMABANK 

Die Bank zieht anf alie Lãsder Enropas, die La Plata-Staaten, Nordamerika, usw. 
Vermittelt Auszahlungen, besorgt den Ankauf und Verkauf, die Aufbewahrung und Verwaltung 
von Wertpapleren und befasat sioh mit der Einziehung und Diskontierung von Weohseln, sowie 

mit allen fibrigen bankm&esigen Gescbaíten. 

VergütetfürDepositen: ínKonto-Korrent: mit 30 tagiger Kündigung (Spargeider) 4 •/» p. a. 

Ani festen Termin: ron 3 bis 6 Monaten 4»/« p. a | von 6 bis 9 Monaten 5 •/• p. a. 
von 9 und mehi v'onaton 6«/»p a. ================= Auf tâgliches Geld 3*/. 

«■ 

Bromberg, Hacker & C 

Isâgemaschinen und 

Holzbearbeitungs- 

maschinen 

„K1RCHNER" 

stets auf Lager. 

m 

São Paulo 

Rua da Quilai da lo :: Caixa postal 75^ 
0 

Cervejaria Germania 

Telephon 15 Bom f^ctípo Caixa do CoPfeiO fl. 1Í9 

FAÜJLO o RUA DOS ITALIANOS 22, 24, 26, 28, 30. a PAUf^O 

empfíehlt ihre belcannten, wohLlbelcônimliclien Bie»re z\x 

folgeriden Prelisen : I1ZZZIZIIZIZIIIZZS1SÜSZZ 

PILSEN 
OMNIA VINOJT 
MDNCHEN 
VIENNEZA 
IDEAL (dunkel) 
CULMBACH 

Dutzend ganze Flaschen Rs 7$000 
Dutzend ^anze Flaschen . .  Rs. 7$000 
Dutzend ganze Flaschen Rs. 7$000 
Dutzend ganze Flaschen Rs. 3$5C0 
Dutzend ganze Flaschen Rs. 4$000 
Dutzend halbe Flaschen Rs 6$000 

GAZOSA 
PRQST alkoholfrei 
SYPHAO 

Dutzend haibe Flaschen 
Dulzend halbe Flaschen 
Dutzend 1 Liter FIsschen 

Rs. 18Ó00 
Rs. 2$f)00 
Rs. 4$000 

Preise frei ins Maus geliefert ohne Glas 

Bestellungen werden angenommen: BAR-BABOSí, Trav. do Cominerco 8, Te). 17,00 Central 
BAR QCIIVZE, Bua Quinze de Novembro 59, Telephon '062, Central 

Bahn-Anlagen für In- 

dastrie and Landwirt- 

scliaft, Kippwagen, 

Schienen, Lokomo- 

= tiven etc. etc. = 

Portland-Zemeni 

Germania 

Reit über 20 Jahrea in 8. Paulc 
— - bestens bekannt. 

llio de Janeiro 

Caixa postal 1367 

Bello Horizonte 

Caixa postal 33 

Sanios 

Bahia 

Caixa postal — R 

Caixa postal 272 

Gompanhia Tele^raphica Germano Sul Americana 

99 VIA MONROVIA' 

üntersecische Telegraphen -Verbindung zwischen BrasiUen und Europa 
mit Anschluss an alie anderen Teile der Welt. 

Telegramme, die bei irgend einer Landtelegraphen- oder Kabelstation Brosiliens zur 
Befõrderung über die Kabel der Deutsch-Südamerikanischen Telcgraphen-Gesellschaft auf- 
geliefert werden, müssen den gebührenfreien Vermerk 

,.Via Moiirovia" 
ragen. Falls die Absender an PlStzen im Innern BrasiliensWert darauf legen, dass ihre 

Telegramme sofort der nãchsten Kabelstation zur Weitersendung übergeben werden, em- 
pfiehlt es sich, den Leitvermerk 

„Via Westem-Monrovia" 
vorzuschreiben. 

Die teRhnischen Einrichtungen und der Betrieb unseror Kabel entsprechen den hõoh- 
sten neuzeitlichen Anforderungen. Die Wegangaben "via Monrovia" bezw. „Via Western- 
Monrovia bieten daher die Gewâhr für pünkliche und sichere Befõrderung der Telegramme 
naciü Europa, Nord- und Mittelamerika, Asien, Afrika sowie Ozeanien. 

Bei der Erõffnung ihrer Kabel für den Telegrammverkehr mit Südamerika hat die 
Deutsch-Südamerikanische Telegraphen-Gesellschaft den Tarif für Telegramme mit Europa 
um 75 Centimes ermâssigt; ferner hat sie an der Herabsetzung der Gebühren zum Mal 
1912 um Fr. 1.- pro Wort mitgewirkt, sodass seit der Aufnahme ihres Betriebes die Tele- 
frammgebühren mit Europa um Fr. 1,75 (von Fr. 5—auf Fr. 3,25) heruntergegangen sind. 
Die gegenwãrtig gültigen Gebührensãtze sind nachstehend abgedruokte: 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Spedalist ín Brücken-ilrbeiteni 
Sttftzãhne, Kronen, Msntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro t 
S. Paulo —2504— Teleíon 1369 

Alie Arten von Baubedarísartikeln, StrecUmetall und Rundeisea 

íür Zementbeton, in allen gangbaren Nummern, Etemitplatten zur 

dauerhaftesten Dachbekleidung. 00000000000000000000000000000000o» 

Thyssen & Co.,Mülheim-Ruhf 

Rohrmasten und Wasserleitnngs Rohre nahtlos aus stahi m un- 

===== übertrofienei Oualitãt uuzerbrechlicii. - 

Vertreter: 

Schmidt, Trost & Co. 

Santos São Paulo Rio de Janeiro 

Dr. J. Garcia Bra^a 
Medizinische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lange Praxis in 
den Krankenhãusem in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Bun do Consolação 436. 
Spreíhstunden von 15-17 U. 

Telephon: 1739. | 

Frcs. 
3.25 
3.25 
3.70 
3.78 

Azoren  
Belgien  
Bosnien und Herzegovina 
Bulgarien  
Dânemark 3 62 
.OeutBchland 3.25 
Frankreich und Korsika . , 3.25 
Gibraltar  3.70 
Gríechenland 3.82 
Gross líritanien 3,25 
Holland 3.?5 
Island 4.22 
Italien 3.55 

Beis 
l$95n 
1$950 
2S220 
2$270 
2$170 
1$950 
1$950 
2$i20 
2$290 
1$950 
1^950 
2$530 
28130 

Luxemburg 3.50* 2810^' 
Malta  3.75 28250 
Montenegio    3.70 28"-'20 
Norwegen  3.72 28230 
Oesterreich-Ungarn . . . 3.63 28180 
Portugal  3.70 28220 
Rumanien  3.70 2S220 
Russiand   3.95 28370 
Sehweden  3.72 28230 
Schweiz  3.50 28ir0 
Perbien  3.70 282 O 
Spanien  3,60 2$1P0 
Tiirkei  3.77 2§26ft 

Ueberseetelegramme zu halber Gebühr (telegrtmmas pretoridos) sind seit dem 7 Juli 
1912 auf dfn Lin en der Deuisch Südair erikanischen Telegraphengesellsctaft zugelassen. 

Der Tinterieichnf te Vertreter der GesellEchaft ist zur Auskunftserteilung úber alie 
Fragen des Kabelbetriebes, über Tarife usw. gern bereit. 

Osear Peter 

Rua Alvares Penteado í38-B Sao Pauio Caixa postal 543 

Die Marken: 

Conqüistas, Alíredos, Havanezes, 

Exceislor, Liiaiada, Pedrila, Lola N. 2 

sind überall 

zu haben 

Pision Hermíiiiii 
Rua Brigadeiro Tobias N. 92 

S, PAULO 4355 
empfiehlt sich dem hiesigeS 

und reisenden Publikun). 
Billige Preise und reelle Be- 

dicnung zuge.oiohert. 
Der Inhaber: Ernst Pinn 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua 8. Bento 51 - 8. Paulo 
Spricht deutsch. 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmões — 75 
Eeke Rua Sta. Ephigenia, Sâ; 
Paulo. — Telephon No. B2é?! 
5 Minuten vi n den Bahnhõfei 
Luz und Sorocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 

Zu vermieten 
ein schõnes geraumiges mõ- 
bliertes Zfmme?-, in feineip 
Sobrado, nach der attasse gc- 
legen. Elektr. Licht Kaltea u 
warmes Bad vorhanden. Rua 
Bento Freitas 29, S. Paulo. 

Zu vermieten 
bei deascber Fam lie ein g€- 
mütliches Junggeselieinheim. 
Al'e Bequemlicíilíeiteo im Hau- 
se. Bond Nr. 19 vor der Tür. 
Rua Cardozo de Almeida lê, 
(Perdizes) 9. Paulo. 450?! 

Dr. ]. Britto 
Specialarzt für /lug«n- 

erkrankungen 
ehemaligei /Issistcnzarzt dt. 
K. K. Universitats-rtugeiikli- 
nik zu Wicn, mil langjühriger 
Praxis in den Kiiniken von 

Wien, Berlin u 1 ondon. 
Sprcohstunden 12'/3—4 Uhr. 
Konsultoriuni und. Wohnung: 
Ri:a Boa Vista 31, S. Paulo 

CASA LEMCKE 

Neu=Erõffnung 

Rua Libero Badaró 25 

zu vermieten in der Rua Ita- 
piru 9 (Perdizes). Zu bes'ch- 
tigen von 12—14 Uhr. Nãhe- 
res Rua S. Bento 61, Saal 3. 
8. Paulo, mit Hrn. O. Cardoso' 

Dr. Lehfeld 
Rcchtsanwalt 

Etabliert seit lt% 
Sprcchstunden voa 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - I. Stock, 

Sio Paulo 

Zu vermieten 
in Hygienopolis (Rua Maran- 
hão) ein grosser móblierter 
Saal. Gefi Off. unter K. W. 
an die Exp ds BI., 8 Paulf. 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Paulo 

! Hund ! 
vorzüglicher Rattenfânger, zi* 
kaufen gesucht. Nãheres Rua 
S. Ephigenia 98, 8. Paulo. 449(í 

4476 

Chapelaria Allemá 

(Eingetragene Schutzmaike) 

Cfrosse Auswabl in Herren-, Damen- und Kinderbüten 

Vollstândige Reparaturwerkstàtte und Hutwáscherei 

Gut eingerichtetcie Fabrik für Zylinderhüte, Chapeau 

claques und Hüte íür geistlíche Herren. 

Henrique Mõntmann & Cia. 

R ;a Direiía lO-B - S. Paulo - Caixa íVSG - Tol^fon S748 

wird ersucht, Rua dos An- 
dradas No. 17 vorzusprechen. 
4474 Jean Becker. 

Hübscbes Zimmer 
urimõbliert, mit allen Bequem- 
lichkt-iten und «uter Bond- 
verbindung, billig zu vermie- 
ten Rua 8anta Cruz 45 (Còn- 
Eolação), S. Paulo. 4481 

zum Reinhalten der Wohnung 
zweier Herren. Zu erfragen 
Rua Carvalho 5-A von 7—9 
Uhr morRenp, S. Paulo. 4482 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 2S 

8. PAULO 

gibt es nichts besseres ais den 
Gebrauch d. Brilhantina 
T r i u m p h o, die denselben 
sofort eine scbõne kastanien- 
braune Farbe gibt. Verkauf in 
den Gescbãften von Baruel, 
LPbre und Fachada. Preis: 
3$000 per Flapche. 4488 

CASA ALFREDO 

Krueger & Ârentz 

Rua José Bonifácio 5, 5^A ^ Caixa 35 = S PAULO 

Grosse Auswahl moderner 

Kronleuchter 

Bâcker 
erfahren. sucht Arbeit im Fach 
( der anderweitig bei beschei- 
denen Ansprüchen. Offerteu 
unter uníer H. E. an die Exp. 
ds.- BI. 8. Panlo. 4504 

Mefhaniker 

gesucht für Bedienunpf eines 
Elektromotors mit Hochspan- 
nuDg. Meldenae raiissen auch 
Reparaturen von Maschinen- 
teileu ausführen kônnen. OíL 
bitte zu richten an die Exp. 
ds. BI., São Paulo, unter „Me- 
chaniker 150". 449& 

Gusseisen-cmaillieiter 

Badewannen 

Badeõíen — Heizofen — Kocbofen 

MilÜi: 

Prima Ppargel 
Junge Erostín 
Flsgeoletbohnen 
Blumenkolil 
Roscnkohl 
Ssllsrie 
Champignon 
Stwit p Ize 
Morcheln 

Hna Direita No. 5.5°A 
São Pau!o. 

txuBoamti 

inagica-. 

i mmm 

ll. 


